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E-Learning in der Medizin?

Befunde und Medien
Diagnostisches Denken

Selbsttests Amboss



Virtuelle Patienten





Virtuelle Patienten



Peer-to-peer?

Ehlers JP (2009): : Peer-to-Peer-Learning in der tiermedizinischen Lehre - Am Beispiel von CASUS-Fällen. Diplomica Verlag ; 
Bremen



Einführung

� Dokumentation von Fällen

� Bild und Videobearbeitung

� CASUS 

� Evidenzbasierte Medizin

� Literaturrecherche



Weiterer Kursablauf (3-4 SWS)

Gruppenbildung Themenvergabe

Literaturrecherche Präsentation

Untersuchung Dokumentation

CASUS-Erstellung Review



Beispiele Studierendenfälle



Qualitative Evaluation

Leitfadengestützte Interviews

� 11 Fallautoren 

� 6 Tutoren WP-Kurses

� Lehrerfahrung 3-20y (Ø 11y)



Qualitative Evaluation

Vorteile VP

� Unabhängiges Lernen als
Ergänzung zu Vorlesung
und Fortbildung

� Fallbasiertes Lernen

� Praxisrelevant und 
interdisziplinär

� Self-assessment

� Multimedia

Nachteile VP

� Hoher Zeitaufwand
(8-100h/ Fall)

� Weniger Kontakt zu
Studierenden

� Geringe/Keine
Anerkennung durch
Universitäten und 
Wissenschaft



„Könnten auch Studierende virtuelle 
Patienten erstellen?“

Ja, mit guter Betreuung!

„Dazu benötigen Sie Tutoren, die Unterrichten 
und Zusammenarbeiten mit Studierenden 

lieben. Ich glaube nicht, dass es ein Problem 
sein wird, Studierende zu finden. Die werden 
das lieben. Es wird viel schwieriger sein, die 

Betreuer zu finden.“  (Tutor 03)



Vorteile für teilnehmende Studierende

� Wissenserwerb und praktische Erfahrung

� Kennenlernen der “anderen Seite”

� Erfahrungen mit evidenzbasierter Medizin, 
lebenslangem Lernen LLL und Multimedia 

� Naher Kontakt zu Kliniken

� Scheinerwerb



Vorteile für Institute/Kliniken

� Reputation

� Lernfälle und -materialien

� Interesse der Studierenden an der Disziplin 
wecken (Doktoranden)



Vorteile für Nutzende der Fälle

� Fälle auf passendem Niveau

� Höhere Motivation

� Unterschiedlicher Stil der Beschreibung/ 
Erklärung



Vorteile für Tutorinnen und Tutoren

� Spaß und Herausforderung

� Neue Impulse für die Lehre

� Enger Kontakt zu Studierenden

� Erfüllung des Lehrdeputats



„Hat der Wahlpflichtkurs funktioniert?“

Keine Zeitersparnis sondern erhöhter 
Arbeitsaufwand (Betreuung, Review, etc.)

Das war es wert!

“Zusätzlich muss ich sagen, es hat Spaß 
gemacht…die Studierende als richtige Menschen 
kennenzulernen und nicht als anonyme Masse. 
Das hat mir gefallen. Und andersherum hat es 
mir auch gefallen, dass die Studierenden so 

mich als Menschen kennenlernen konnten.” (Tutor 03)



Quantitative Befragung Studierende 
(n=42/78)

n=42, x:1,69, s: 0,89
(5-grade Likert-Scale 1=yes, totally bis no, not at all, n.n.=not named)
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Hat der Kurs Ihre Erwartungen erfüllt?

Hat der Kurs Ihr Interesse am Fachgebiet gesteigert? n=42, x:1,45, s: 0,62
(5-grade Likert-Scale 1=yes, totally bis no, not at all, n.n.=not named)
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n=42, x:1,05, s: 0,43
(5-grade Likert-Scale 1=yes, totally bis no, not at all, n.n.=not named)

Denken Sie, der Kurs war praxisnah?
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Freitextkommentar: Studierende

„Die Casus-Wahlpflicht hat mich in den fünf 
Semestern an der TiHo am meisten gefordert 
und hatte den größten Lerneffekt.“ (Stud08)



WELEARNinWitten - Sammlung

SABERI D, MIESEL L, TAUSCHEL D (2015): Wie können Studierende ein auf das Curriculum passendes elearning Angebot 
entwickeln? Das elearning Projekt „wELEARNinWitten“ im Modellstudiengang Humanmedizin an der Universität 
Witten/Herdecke. Jahrestagung GMA und AKWLZ, 30.09.-03.10.2015, Leipzig



WELEARNinWitten - Youtube

SABERI D, EHLERS JP, MIESEL L, TAUSCHEL D (2016): Wie können Studierende ein auf das Curriculum passendes elearning 
Angebot entwickeln? Weiterentwicklung des elearning Projekt „wELEARNinWitten“ im Modellstudiengang Humanmedizin an der 
Universität Witten/Herdecke - student involvement. GMA Jahrestagung, 14.-17.09.2016, Bern (CH) angenommen



Tenhaven C, Tipold A, Fischer MR, Ehlers JP (2013): Is there a “net generation” in veterinary medicine? A comparative study 
on the use of the Internet and Web 2.0 by students and the veterinary profession. GMS Z Med Ausbild 30(1):Doc7

WELEARNinWitten – Facebook



CASUS – Vorklinische Arbeit



CASUS – Klinischer Block (Pädiatrie)



Zusammenfassung

E-Learning Materialien können (unter guter 
Betreuung) auch von Studierenden erstellt 
werden:

� Oft keine Zeitersparnis

� höhere Qualität und Zielgruppenansprache

� Vorteile für alle Beteiligten 
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